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Erfolgreicher vorstotz leichter deutscher
Seestreitkräfte an die Tynemündung.

W. T .-B. Berlin , 13. Dez. (Amtlich. Drahtbericht.)
Lcichte Streitkiäfte unter Führung des Korvettenkapitäns
H einicke  haben am 12. Dezember» morgens, dicht unter der
englischen Küste vor der T h n e m Un d u n g de» feindlichen
Handelsverkehr angegriffen.  In erfolgreimem
Gefecht mit den englischen Vorposten  wurden
zwei große Dampfer und zwei bewaffnete
Patron illrnfwhrzeuge versenkt.  Unsere Streit-
kräfte kehrten ohne eigene Verluste  oder Beschädigun¬
gen zuruck.

Der Chef de« AdmiralstabS der Marine.

33000 Tonnen!
W . T .-B, Berlin . 13. Dez. (Amtlich.) Ein«? unserer

Unterseeboote. Kommrmdmt Kapibänleutnant Jetz , bat
neuerdugs i-m Sperrgebiet um England:

35 VOO Bruttorrgistertonnen
versenkt. Unter den vernichteten Schiffen befanden sich ein
sehr großer Dampfer mit vier  Masten , zwei mittel¬
große bewisfnete Dampfer , von denen einer durch vier Be-
ttwcfier jreisichrrt war , ein Paisayievdampser von etwa 75ÜV
Tonnen , sowie chn nftttelgroßer Trnkdampfer.

Der Chef des Admirolstabs der Marine.
Ein englisches Luftschiff vernichtet.

W. T.-R. Berlin, 12. T-z. Amtlich.) Eines unserer
Mcirinefluozeuoe.  Führer Oberleutnant z. S.
ehn'fliarffen, hat bei einem Aufklcirungsffuge in den
«äoefden am 11 Dezember, vormittags, das englische
Lnft'cbisf ,C. 27" vernichtet. Das Luftschiff stürzte
brennend in die See.

Der Chef des AdmirafftibZ der Marine.
Sin amerikanischer vorschlaa zum Schutz

der Kreiheit der Meere.
Liaag, 12. Dez (2.-20 Aus Wasiiington wird be¬

richtet' Dir amerikanische  M a r i r e sekre tä  r
Daniels schlägt vor. nach Schlusi des Krieges eine
internationale Flotte  zu bilden, an der sich
jedl r Siaat  nach Maßgabe seiner Finanzkrast be¬
teiligen soll. Die Vereinigten Staaten ''ev>n bereit,
diesen Plan auf der Fril-denskonferenz zu unterstützen.

Beginn der waffenft Manbrverhanb-
lungen im Osten.

Lebhaftere 6rirlleriet3tiykes1 im  Westen!
W. T.-B. Große » Hauptquartier , 13. Dez. (Amtl-icb.i

Wcfliid ’cr Zlrieasfrlmiiplaft.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Sou D i xmui den bis znr Lh8 und südlich von der
S r a r p r zeitweilig erhöhte Artillerietätigkeit.

kstlich von Bulleconrt entrissen  uniere Truppen
den Engländern mehrere Unterstände und nahmen 6 Offiziere
und 84 Mann gefangen.

Zwischen MoeuvreS nnd Bendhuille  habe » sich
die schon am Abend lebhaften Artilleriekämpfe  heute
lmorgen verschärft.  Auch nördlich von St . Onentin ge¬
steigerte? Feuer.

Heeresgruppe Deutschrr Kronprinz.
In Verbindung mit ErknndnngSgefechten lebte in eit»,

zrlnen Abschnitten die Fruertätigkeit  auf.
Lstlirster KriegSschanvlatz.

Wie vereinbar », beginnen heute  im Befehlsbereich
des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold von Bapern die
Verhandlungen  über den Abschluß eine» Waffen-
stillstande » , der die zurzeit bestehende Waffenruhe er¬
setze» soll.

Mazedonische Front.
Im Ceruabogen  wurden in kleineren Unternehmun-

ge« eine Anzahl Italiener und Franzosen gefangen.
Italienische Front.

Bei Schneefall und Nebel blieb dir Gesechtstüti g-
keitgering.

Der Erste Generalquartiermrister : Lndendorff.

Amtliche russisch« Mitteilungen.
W. T.-B. Petersburg, 11. Dez, (Meldung der

Petersburger Tclegraphen-Aqentur.) Am 28 November
nachts traf unsere Friedensabordnung entiorcchend der
Verabredung in Brest - Sitowsk  ein . Sie traf die
Abmdnungen der Mittelmächte am 29. November,
mittags. Äußer den vom Rate der Volkskommissare be°
auftr orten Vertretern der politischen Parteien nahmen
an unserer Abordnung Militäcvertreter teil, die von der
Ann-'e und der Flotte entsandt waren, um notttendlge
Aufklärungen zu geben, Uber einiae Punkte wurde m
den ersten Sitzungen ein Einverstindnis  erreicht
Tie bürgerliche  Presse hatte einen Mißerfolg
der Verhandlungen auspoiaunt, wurde aber nicht übel

enttäuscht und ihr Lügennnternehmen wird rn allen
Punkten entlarvt werden. Die ausg-tallenen Erfindun¬
gen non der Räumung Petersburgs der Abtretung
Finnlands und der Zurücknahme der Front um Hunde.«,
Werst werden von jedermann genügend gewürdigt. Dr«
llrterbrechung der Verhandlungen über den Waffen¬
stillstand um eine Woche wurde auf rriWscher Seite da¬
zu bestimmt, sich nochmals an die Alliierten
zu wenden und nochmals die Soldaten und die Prole¬
tarier aufzurufen, nachdrücklich in den Mang der Ererg-
nisse einzugreifen. Der Entschluß wurde ausgeführt.
Der Rat der Volksbeauftragten schlug d»n alliierten
Ländern vor, an den Friede ns belvrech ungen
tcilzunchmen, es wurde aber keine Antwort  ver¬
nehmbar. Die Verantwortlichkeit rillt ruf sie. Tue
russische Ilbordnung reist ^b, um die.Waffenstillstands-
bi rhandlungen fortzu ' etzen.  Sie reisteg e stü tzt
auf die moralische K ) aft der siegreichen Re¬
volution  der Arbeiter und Bauern, reist, um dre
fianonen zum Schweigen zu bringen und die Gewehre
sich senken zu lassen an der ganzen Fro^t vom Baltischen
bis zum Schwarzen Meer'. Die russische Abordnung
lrird die begonnenen Waffenstillstaadsnerhandlungen
zum 2lb schI u ß bringen. Sie lvird fort sichren, wie sie
angefangen hat, nicht w'e einer, der sich ergibt,
sondern als Bevollmächtigte der Bertretuur des Landes
und eines aufrechten Volkes, auf das dir Blicke von Mrl-
lienen und 2sbermillionen von Arbeitern nnd Soldaten
der aanzen Welt gerichtet sind.

Rr. Lugano, 13. Dez. (Eig. Drahtber'cht. zb.) Der
Petersburger Korrespondent des „Secolo" meldet: Dre
deutschen  Unterhändler bestanden darauf, daß im
Waffenstillstandsvertraga » s d r n ckl i ch gesagt werde,
daß mit ihm gleichzeitig  auch die Verhandlungen
für einen förmlichen und evdrültigen Frie¬
den  beginnen. Nach einer größeren Zeasiirlücke cheißt
es weiter' Es bestätigt sich, daß die Deutschen der Be¬
wegungsfreiheit der russischenF l a t t e Grenzen setzen
wollen. Diese wll den Bottnischen Meerbusen verlassen
und sich in den Finnischen Meerbusen zurückziehen.

Die Japaner in rvläviwostok.
W. T.-B. London, 12 . Dez. (Meldung des Reuter-

scken Bureaus,) Die „Limes" meldet ins Washington:
Die Nachricht aus Tokio, daß in Wladiwostok javanische
Truppen angekommen seien/' wird von der japamscklen
Botschaft bestätigt. Es wird erklärt, daß die Japaner
tcchnische Truppen nach Wladiwostok geschickt haben, um
den Aasen als Endpunkt der sibicischon Eisenbahn zu
betreiben. _ _

Arqulth über Krieg und(trieben.
W. T.-B. London, ll . Dez. (Meldung des Reuterschen

Bureaus .) A s z u i t h hielt in Birmingham eine Rede, in
der er erwähnte , daß er sich vor Augen halten müsse, rncht nur
zu unmittelbaren Zuhörern  zu sprechen, sondern
daß er ebenso zu der unsichw rr -n Zuhörerschaft seiner Lands¬
leute der Alliierten , der neutralen Welt und der des Fein - '
des  spreche. Das sei Grund genug zur Vorsicht. Er kam
dann darauf zu sprechen, daß er und sein einstiger AmtSge-
nosic G i e v eine größere Verantwortimg hätten , als sie je
in der Geschichte Vorgelegen hätte , erklärte aber, der Eintritt
Englands in den Krieg sei unvermeidbar gewesen. - Mit der
Bemerkung, eS gäbe zurzeit keinen größeren Feind
d e S e n s cke n g e s chl e cht e S als den Dkann, der durch
Wort und Tat die Erreichung deS Frieden » er¬
schweren  würde , gn-m

Brief LanSdowaeS
übergehend, sagt, As.mith : Ich muh bekenne», daß » *1 «rtm
der Kritik, dl.- dem Briefe widerftrhr, mir daher zu rühren
scheint, daß Meinungen nnd Absichten hineingelesen wurden,
die ich nicht darin finde. Ich nehme an, daß sein Haupt-
argument  folgende» war : Die Alliierten sollten, während
sie den Krieg kraft- und zielvoll fortsetzen, bemüht sein, dm
Völkern der Welt, sowohl den kriegführenden, wie dm neu¬
tralen , immer mehr klar machen, daß die einzigen Ziel«, für
die wir kämpfen, nationale uneigennützige  Ziele an
sich sind und oaß es diejenigen Ziele sind, für die wir in den
Krieg eingetreten sind, und daß wir unserer Überzeugung
iwch durch ihre Erreichung nach einer dauernden Friedens-
kereilschoft trachten, begrüntet durch die gemeinschaft¬
liche Autorität eines internationalen
Bundes,  um die jüngsten Warte Wilsons zu gebrauchen.
Diefek Ziel ist zu wirksamer Geltung zu bringe» durch die
Teilnabme nicht allein der Regierungen , sondern auch der
Völker,  die fortan den Weltfrieden verbürgen  müssen.

Tie wichtigste, und wie ich gloude, hi» vorherrschenhe
dauernde Verkennung unserer Kriegsziele liegt dort»,
daß die fernere , wen« auch uneingestandrne Absicht der
Alliierten bestehe. Deutschland und daS deutsche Volk «ickt
allein zu besiegen, sondern auch zu demütigen und in
Armut zu versetzen und schließlich als Faktor für die
weitere uad reichere Entwicklung der Measchheit z»

»ernichten.
Es mutz natürlich eingeräumt werden, daß weder hier noch
in Amerika irgendein derartige ? Ziel aufgestellt oder auch
nur vorgeschlagen worden ist. Ich gehe ans meine eigene

Angabe unserer Kriegsz 'wle zurück, die ich in der Guildhall
im November 1914 machte. Damals sagte ich, daß wir das
Schwert nicht früher in die Scheid« stecken werden, als bis
die militärische . Herrschaft Preußens ganz
und endgültig  z e r st ö r t sei. Für daS, was wir unter
preußischem ÜkilitariSmuS vecstehen, verweise ich wiederum
auf di- letzte Rede deS Präsidenten Wilson.  Niemand
bedroht den Bestand , die Unabhängigkeit und die
iciedlichen Unternehmungen des Deutschen
Reiches.  Niemand unter den Alliierten versucht oder
n-mmt sich heoaas , die innere Verfassung  oder die
Einrichtung des künftigen Deutschlands vorzuschreiben.
Woran wir und die übrige Welt beteiligt sind, ist nicht laS
Volk, sondern dis Snsteia,  daS als Werkzeug zuerst in
Preußen and dann im übrigen Deutschland verwendet wurde,
jene doppelte Maschine deS Militarismus und des
BureaukcatiSmuS,  zwei Maschinen, die sorgfältig
und sii'.nreicb ineinander arbeiten . Das ist das System, das
dr- G e w i l t als oberste Macht auf den Thron gefetzt hat,
das sich selbst bei der Verfolgung seiner vermeintlichen In-
terrffen die Freiheit zuerkannt bat, je nach den Bedürfnissen
der Stunde die feierlichsten Verträge zu fälschen, zu ver¬
höhnen oder aufzuheben . Wir wünschen keinen mörderischen
dauernde '! Streit mit der deutschen Nation , wir erkennen̂ an,
was sie zu dem gemeinsamen Vorrat an Wissen in der For¬
schung nach materielle -, und geistigen Hilfsquellen beiqc-
tragen hat , und wie ich gl rube, noch beitragen wird. Aber,
wenn ein Vertrag geschissen werden soll, ein wirklich dauern¬
der Vertrag , so muh er mehr sein als ein Stück Papier , ge¬
schrieben mit Tinte und gesie-gelt mit Wachs. Er muß sich
gründen auf den authentischen Beweis , daß das deutsche Volk
bereit ist. ebenso wie wir . den Grundsatz deS gemein¬
samen gleichen Rechtes  nicht nur als bloß technisch«
oberste, sondern tatsächlich beherrschende Autorität
in der Welt anzunehmen , was durch geeignete wirksam«
Maßnahmen vermittelt werden könnte. (Beifall .)

Ein anderes , in gleicher Weise eingewurzeltes Mißver¬
ständnis ist daß die Alliierten , besonders England , für ihre
eigei-en politischen und wirtschaftlichen Ziel ; die Zerstörung
deffen anstreben , waS man mit einem unbestimmten Aus-
druck die

Freiheit der Meere
nennt . Älffnn diese Fgrdecung überhaupt welche Bedeutung
hat, kan» sie dazu gebraucht werden, in Kriegszeiten der¬
jenigen Macht, di; gerade die ©3e beherrscht, irgend eine neue
Beschränkung in ihren Rechten als kriegführende Mackt zu¬
zumuten . Für di; Landkriegführung wird leine  entsprechend«
Einschränkung angeeegt, wo bestehende Vereinbarungen feier¬
lichster im gegenwärtigen Kampf durch den Feind plan¬
mäßig verletzt wvroen sind. Hierin liegt tatsächlich die Be¬
deutung . Wenn zu erwägen ist, ob nicht etwas getan werden
soll, um d' e Freiheit der Meere zu sichern, so erinnere ich an
die Führung des widecrechilichen und schändlichen Unter¬
seebootkrieges  mit seinen grausamen Opfern unschuk-
diger Menschenleben, der unS zwang, die Handelsschiffe zu
bewaffnen , und der nicht allein die Kriegführenden , sondern
auch die Neutralen beispiellosen Gefahren ausgesetzt hat, die
bisher in den Anmalrn des Seekrieges unbekannt waren.

Schließlich besteht auch di; Ansicht, daß der Friede -,
den wir im Sinne haben, ein lahmer Frieden und verwandt
werden solle,

den Krieg unter eine« anderen Namen fortznsetze«.
Kein Friede wäre nach meiner Ansicht, hoffentlich auch nicht
nach der Ihrigen , des Namen , wert , der trotz der Einstellung
i er Feindseligkeiten und der Niederlegung der Waffen zu-
ließe oder darauf hinzielt «, daß, wie ich früher sagte, ein
verhüllter Krieg «intreten würde, der mit anderen
Metboten , ober in nicht weniger kriegerischem Geiste geführt
würbe. Die Stellung der Verbündeten ist vollkommen klar
rnd - ton Wilson in s' iner letzten Botschaft gekennzeichnet
worden. Sin r«inl ' ch«r Frieden , da» ist eS, wa» die Devölk»
nir .f diese» Lande» und sämtlicher alliierten Völker wünsche».
(Beifall .) Um ihn zu erreichen — nicht mehr, aber auch nicht

' wrniger — sind sie unbeugsam  in Entschlossenheit und
in dem festen Willen , vorwärts zu gehen  und - ll« not¬
wendigen Anstrengungen und Opfer zu ertragen.

Ein deutch-offizlSser « omm«ntar.
W.  T .-B. Berlin , 13. De -. DaS Wolffsche Bureau do-

merkt zu der Rede: Asquith b>nnühte sich im Vergleich zu
ftüberen Reden, eine matzvollereTonart  anzuschlagen.
Dazu Hot er auch gerade jetzt, wa ein Jahr seit dem deutschen
Irieden -angeboi verflosien ist, allen Anlaß . Wir sehen dar,«
die stillschweigende Anerkennung  unserer militäri¬
schen und politischen Lage.  Für die Pläne der
Entente , die auf Deutschlands Niederwerfting abgezielt
heben, ist das verflossene Jahr die Zeit schwerster Ent¬
täuschung  gewesen . Für dieses Jahr prophezeiten die
englischen Staatsmänner in zahllosen Kundgebungen den
endgültigen Niederbruch Deutschlands. Jetzt müssen sie er¬
kennen, daß Deutschland so fest und sicher dasteht, wie je
zuvor in diesen KriegSjahr -u. ASguith rechnet aber auf ein
kuizes Gedächtnis der Welt. Niemals soll die Demüffgung
»ich Vernichtung Deutschlands  als Kriegsziel der
Entente gefordert worden sein. Damit leugnet  er einfach
zaillose Kundgebungen  seiner Kollegen in der eng-
ujchen und französischen Regierung . Er verleugnet die in
cen geheimen Abmachungen niedergelegten Absichten gegen
Deutschland, deren gänzlicher Zusammenbruch ja heute v«

:



ßfeitr 9.  Donnerstag , 13 . Dezember 1917. _ MiesbudkUer TügblaH»
aflei Hupen liegt. Aber Asquith hält immer noch  fest an

Guiltzhall-Rcde : die „militärische Herrschaft" Preußens
soll ganz und endgültig vernichtet werden. Mag Asquith sich
.mit ten Auklegunzen dieser seiner Abmachungen abmühen,
w,e er will, wir lesen daraus nichts anderes als sein Ziel der
militärischen Niederwerfung Preußens und
Deutschlands.

Die englische Presse über ASmnth.
W. T.-B. Rotterdam, iS.  Dez . Der „Saeunx Rotterdainsch»

Courant" meldet aus London: Die Blätter, die seinerzeit Lansdownes
Brief verurteilten, sind m,t der Rede Asquithr ebenso einverstande,r
wie die Biälter, die dem Lankdownslbcn Briefe zustrmmten. Die
erfteren legen den Nachdruck auf die Stellen, in denen Asquith von
dem festen Ent'cktluß der Alliierten spricht, den Deutschen zu beweisen,
dah der Militarismus nicht lohne. Daneben rpotren sie über
Asquiths Erklärung, daß er den Anschauungen Lansdownes zustinnne,
und über ferne Geschicklichfcit, mit der er den Brief als ein ganz un.
schuldiges Instrument hinstellt.

„Morring Post" schreibt: Asquith konnte die zwischen ihm und
Lord Lonsdrwne krstehende Meinungsverschiedenheit nur dadurch
der bergen, daß er sich, wie gewöhnlich, undeutlich und unde.
stimmt  ov -it rückt«. Trotzdem enttäuschte  Asquith seine pari,
jfistischen Freunde. ' ,

„Dc-ilp i'kcws" schreibt- Lkquiih willkcinenWirtschafts.
krieg, roch  diesem Krieg« und sowohl die Beschlüsse der Wirk,
schastsfonstrenz in Paris wir der Plan eines mitteleuropäischen
-Blocks  müßten verschwinden. Das Blatt hofft, daß die f ü h r e n.
!den Staate mSnner der Alliierten  diesen Vorschlag von
Asquith und Wilson bald bestätige».

Dike kampflose Aufgabe Zerufalemr.
W. T .-B. Wien, 13. De, . (Drahtbericht.) Im Heeres-

«m»schuß der österreichischen Delegation machte der Kriegs,
min öfter v. Stöber -Steine vertrruliche Mitteilungen über den
Abschluß des Moffeöst llsttmdcS. Auf eine Anfrage über das
Schicksal der Stadt JerusÄ -m, erklärte der Minister , aus den
bisherigen Meldungen gebt hervor, daß die Einnahme Jeru¬
salem« kampflos erfol.tte und die Stadt keinen Schaden
erlitten hat Nach den Versickerungen der ->smanischen Ober¬
sten Heeresleitung seien mutwillige Beschädigungen auSge-
schlossen Die türkische Stellung westlich von Jerusalem sei
in der Nacht zum 9 Dezember überrumpelt  worden,
worauf die Türken ofiwrrts durch die Stadt sich zurückzogen.
Jerusalem soll nunmehr außerhalb der Äampfge-
! reis  liegen.

Besserung km Befinden des Gritlen C;erni«.
W. T 8 . Wie», 13. Dez. lDrahtbericht.) Da der GefundhettS»

»ustand des Erahn llzermn sich gckcflert bat, wurde die nächste
Sitzung d«r csterrcichischen Delegation für auswärtige Angelegen-
hefte» für den 19. Dezemberi» Aussicht genommen.

Preußischer Landtag.
L. Berlin , 13. De , (Eig. Drahtbericht , zb.) In der heut .-

g«n Sitzung wurde über die Kohlenversorgung  be-
«rten . Der oerftärkte StoatsbauSHAtSauöschutz harte sich sehr
eingehend mit der Frage der Kohlenversorgung befaßt und
öE ' eiche Anträge gestellt. Diese verlangen in erster 'Linie
Hebung der Kohlenförderung  und frühzeitige Be-
reitstellung der für den Verbrauch  rwrwenldigen
Mengen , besonders sollen San ^wer' er und Kleingewerbctrei-
bend«, die lmi »tn<rh'<fmh'!i6en Nebenbetri«be,rMMereien,
iSbrennereicn und Trockncreien, ebenso wie Zuckerfabriken be-
röcks'chtigt werden. Die im Bergbau  beschäftigten Leute
sollen von den Behörden mit Schuhwerl und Ar¬
beitskleidung  versorgt werden. Zur Abfuhr sollen
Militärfuhrparkkolonnen  zur Verfügung gestellt
werden , ebenso Pferde oder Kraftfahrzeuge Eine ausreichende
Belieferumq dec Gas -, EI « ktri zi täts - und Wasser¬
werke soll unbedingt sichergest êllt  werden . Mit
girr Verhandlung gestellt wurden eine Reihe von Anträgen , ko
«in fortschrittlicher Antrag aus ' größere Rücksichtnahme bei
'Zusammenlegung von Gewerbebetrieben,  ferne « ein
weiterer fortschrittlicher Antrag auf Überweisung von Mahl»
austrägen  auch an kleinere und mittlere Wastermüihle».

qindenburq zum Heldenkampf in Ostafrika.
Grnrcalseldmarschall». Hindenburx hat a» Staatss.-kretär Dr.

Dolf frlrrnt ' t Telegramm gerichtet: „Das Schutztruppenkommando
hat mir Meldung gemocht von der neueste» Wassmtat des Rester
imserer ist afrikanischen Schntztrupp,  unter General
d Lettrw -Vordeck.  Nach den letzten Nachrichten schien es
kein Ausweg au» ihrer verzweifelten Lage mehr zu geben, schien das
Krsiellrciten dcrndet zu sein. Statt dessen diesreudtgeKunde.
totz die Kraft  der Heltenscharu n g e b r o chen ist, daß sie die
deutsche Flagge tut schwarzen Erdteil weiter hochhait, in der feste»
Hoffnung auf den kommenden Sieg der deutschen Massen in Europa!
Nur eine Truppe, die rückhaltlos ihrem Führer vertraut, uud ein
Kommandeur von der Tatkraft des Generals v. Lettow sind zu der-
artigen Leistungen besähigt, denen auch der Gegner seine Achtung
nicht versagt, die un« aber mrt Stolz und Bewunderung
erfüllen. Auch Nenn drc tapfere Schar kpätrr noch der Übermacht der
Feinde e: liegen st llte, wird die Geschichte dieses Krieger den General
v. Lettow und leine Truppe rühmend hervorheben, « ott helfe weiter!"

Dem greisen Vater  des Generals, dem in Berlin im Ruhestand
lebenden General der Infanterie von Lettow-Vorbeck, übersandte
Staatssekretär Tr . Sols mit dem Telegramm Hinden-
b u r g s ein Glückwunschschreiben, in dem es u. a heißt: Der Name
deffenizen, de», doi ungeheure verdienst zusteht, Deutsch-Ostaftil»
mit unbtupsamcr Energie und m selbstverständlicher, anspruchsloser
Pflichlersitllung gegen einen übernrächtigen Feind verteidigt zu haben,
und der trotz Ausgabe des Schutzgebietes noch heute unbesiegt
ist, der Name nirt von allen denen, die die große eiserne Zeit und
das Ringen um die lttztr deutsch« Kolonie mit ihm an Ort und Stell»
durchlebt rder in der Heimat gespannt verfolgt haben, stet« mit
freudiger Bewunlerunq genannt werden: Lettow-Lorbeck.

ISprozentige Erhöhung der Güter - und
E »ertarlfe.

Br . Berlin. 1» Dez. (Eig. Drahtbericht. zb.) Der preußisch,
Äandesk'ieul.ilitrat hat in seiner letzten Sitzung einstimmig die Er-
Hebung eines ILproz Zuschlages aus alle Güter, unv Ti.-rtarise der
»rerfisch hessischen Eisenbohngemeinschgst beschlossen. Tie Vorlage
wird ircfc dem Laub tag zu gehen, die Erbohung soll in Form einer
Kiilgrzuschiages nni l April 1918 in Kraft treten, »r soll nur vor-
Lbergehend während des Krieges bestehen, später abgebaut  und
grgcleiteusall« m dos Tarijitzstun »tngsarbettst  werde».

Eia berechtigter Antrag her Ärzteschaft auf Berufung in
das Herrenhaus . D. Berlin.  13 . Dez. (Eig. Drahtbericht.
zü-) Den Ausschuß der preusirlchen Ärztekammern, die aml-
llche Vertretung der preußischen Ärzteschaft, hat rn einer Ein¬
gabe an den Minister de? Innern und in einem Bittgesuch an
da« UdgeorimctenbauS und da» Herrenbaus die Forderung er.
hoben, das: auch sie Ärzte eine b-wufsständige Vertretung im
Herrenhaus erhalten , um ko mehr, alls 16 Vertreterder
Kirche  in das Herrenhaus berufen werden söllew

Neer un» 51 *tte.
Der Pour I<* wetite Berlin,  8 . Dez. Vizeadmiral

Bchiike,  der Chef tcs Lcrtandks von Linienschiften, und Fregatten»
kapft.in v. Roschberg,  1er Cbes einer Suchslottille, wurden wegen
ihrcr hrrlrrragenlei , Leistungen lei den Unternehmungen gegen di«
baltischen Inseln durch bte Verleihung des Ordens Pour le merite
am gezeichnet.

Wiesbadener Nachrichten.
Swangsmatzregetn - egen vlehhatter.

Der Vorsitzende des Krcisausschiustes Wetzlar erläßt eine
Bskanntmachung , nach welcher jedem Viethhalber des Kreiset«,
der scilven Lieferungsverpfltchtungen , sei eS
Butter  oder Vollmilch,  nicht nachSkomntt, zruräMt die
Pe tr oleum ko  r te  resp . die elektrische Beleuch¬
tung . die Zuckerkarte  und bei fortgesetzter Weigerung
das Recht auf den Bezug sämtlicher  Lurch den KreiS-
kommunalverbanp zur Verausgabung lammenden Lebens¬
mittel und Gedrauchsgegeiiistande zu entziehen  ist . So
streng diese Verordn u-W erscheint, so notwendig  ist sie. Es
muß leider fvstgsstellt werden, daß man auf dem Land vielfach
seiluerr Verpflichtungen in Milch- und Buttarabtioferungen
nichtnachkommt,  so daß zu den strengsten Maßregeln
gegriffen werden muß» um diese Lieforungspflicht zu erzwin¬
gen. Die Verhältnisse in den Großstädten liegen derart , daß
unbedingt  alles auf dem Land erfaßt werden muß. Es
ist zu hoffen, daß die Einsicht in die tatsächlichen VerhMnifse
die länoliche Bevölkerung veranlaßt , freiwillig ihren Berpft 'ch-
tungen nachzukominen, so daß von Zwangsmaßnahmen , die
immer nur ungern eiLwssen werden, künftighin Abstand ge¬
nommen werden kann.

Die Kreissynode Wiesbaden -Stadt tagte geistern zum
eustermial wn neuen Gemeindehaus der Marktkirchengemeinde
an der Dotzheim er Straße unter der Leitung des Dekans
Bickel und in Anwesenheit des Genevalsupsrintendenten
Ohüy sowie des Präsidenten der Bezirkssynvde Dekan Schmitt
(Höchst). Dekan Bickel verwies in seirier Eröffnungsansprache
auf das dreifache Jubiläum , welches man im laufenden Jahre
habe feiern können, den 25jäihrigen Bestand der Einzelgemein¬
den, den 100jährigen Bestand der NassamschenUnion und das
400jähriye Reformationsjubiläum ; er verlieh der Hoffnung
Ausdruck, daß uian daraus Anlaß nehmen werde, das Inter¬
esse der evangelischen Kirche auch nach außen hin mit allein
Eifer zu vertreten , bezw. an dem AuSvau des Gemeinde-
levenS mitzuarbeiten . Bor der Besprechung des Berichts des
LynvdalvorstandeS über die kirchlichen und sittlichen Zustände
im Bezirk gelangre ein Antrag des Pfarrers Beckmann  zur
Anitzohnie, wonach rn der Folge ein eingehender Ber 'cht N.ir
alle drei Jahre zu erstatten ist, um so Raum und Muße zu ge-
w.nnen zur Behandlung von Einzclerscheinungcn des reli-
giöfen Lebens . Die Besprechung des Berichts war eine recht
eingehende. Bezüglich des Kirchenbefuchs stellte sich die
Synode nickt auf den Standpunkt ihres Vorstandes, welcher in
der Abnahme desselben gegenüber dem Vorjalhr eine zu Be-
denken Anlaß gebende Erscheinung sieht, sondern sie sah darin
den AuSdvrck vorübergehender , heute schon überwundener all-
gememe-r Mißverhältnisse . Für die Kirchercheizung sind von
der Stadt die erforderlichen Kohlenmengen zur Verfügung ge¬
stellt worden. Der Kohlenverbrouch im den evangelische.i
Kirchen ist ein so geringer , daß er nicht ö Pfund auk den Kopf
der Bevölkerung rm Jahr ausmacht. Ein Antra« des Pfarrers
Beesen meyer  gelangte zur widerspruchslosen Annahme,
worin die Synode den an den Fronten kämpfenden Gemeinde,
gliedern für ihve treue Duckt im Jnterefle .der Heimat Dank
und Anerkennung -n^Hpvichch sie ermahnt , nicht miide zu wer¬
den, dis der endgiilt 'ge Sieg errungen sei, und allen Gliedern
der Gemieiuden. wckcke in '.d' csem Krieg Angehörige verloren
-haben, threr innigsten Teilnahme versichert. Es folgte die
-ii der vorigen Synode vertagte Besprechung de» Korreferats
des Rektors -Kolb bezüglich der Vorlage des Konsiftoriums'
»Welche Aufgaben orwackken der kirchlichen Jugend¬
pflege  aus der Erfahrung und dem Gefft der KriegSKeit?"
Leider verbietet es uns der knapve zur Derfügnng stehende
Raum , n.rher auf das Referat sowie die sick anschließende Be-
spr -chun« einzugehen . In der Hauvtsacke handelte es sich um
die Amtierung eines Jugendpfarrers.  Der Synodi -l-
voLstand hat sich für diese Amtierunq .ausgesprochen und die
Synode erkannte auch :bren> sis die Wichtigkeit der Schaffunz
eines solchen Amte? an . Einem Vorschlag des Generalsupe : -
iutenderten gemäß sollte die vierte Hilfspfarrerstelle an der
Bergikirche in eine Pkarrstelle umaentrndelt und dem dort täti¬
gen Pfarrer das Amt des JugendpkarrerS übertragen werden,
welcher zunächst seine Tätigkeit außer auf Wiesbaden auch
auf den übrigen Synodalbezirk zu erstrecken habe. Von den
Kosten sollen 3600 M. durch die Gemeinde übernaminen wer-
dên, während die übrigen Ko,ten mit 4700 M. etwa aus dem
Kirchenregiment zur Verfügung stehenden Fonds zu decken
wären , ^ rundsitzstch w-ind-n Bedenken gegen diesen Vorschlag
nicht erhoben. Die KreiSsynodrlrecknung für 1016/17 wurde
«ruf 4ÜL64 M. m Ausgabe und Einnahme , der Rechnung».
Überschlag für Me drei nächsten Jahre auf 40 800 M. festgesetzt.

— Dekan Bickel beabsichtigt, demnächst aus seinem
Lmtzu scheiden.  Seit mehr «AS 26 Jahren , d. h. fett
ihrem Befieb-n , hctt er die Verhandlunaen der Kreisfynodr
Wiesckaden-Stadl geleitet . Da er voraussichtlich der nächsten
Tagung nicht mvbr Vorsitzen wird, nabm Profesior Dr.
Fresenius gestern bei Schluß der Krei»f»node Anlaß , ihm
deren Dank für seine Arbeit im Jnterefle der Synode sow.e
der gmzen rvanoelischen Gemeinden Wiesbadens besonder»
zum Ausdruck zu bringen.

— Berhaftun, . D-r kürzlich einem hiesigen größeren
Geschäft mit 10 000 M durchgebrannte Handlnr .gSgehilfe Cch'
fft nun von der Kriminalpolizei in Hamburg verhaftet worden

— Auf der Straße gestorben, und zw>rr infolge eines
Schlaganfalls ist gestern ein hier zu Besuch weilender Herr in
tat Schwalb.«her  Straße,

Nbend -Nnsgatze . VrsteS Blatt . 97r . 822.
— Lebensmittel für Weihnachten. Der Magistrat Ml

Stadt Biebrich  hat beschloflen, zu Weihnachten Kindern un,
ter 2 Jchren Zwieback, den alteren Kindern und alten Leu
dageger. Keks und Schcckölade zuzuweisen. Außerdem net)
er auf den Kopf der Bevölkerung 100 Gramm We
verteilen lasten.

— Unfall. Gestern nachmittag kam auf dem Gü
hof-Süid der 53 J «l)re «Pe Tüncher Christian Gebhar
aus Sonnenberg so unglückftch zu Fall , daß er einen
bruch erlitt . Die Sanitätswache brachte den Verunglückten
das St . Josepb4-Hospitvl.

— Die langsame Beförderung des Viehs auf der Eist
bah», die zu nicht unerheblichen Gewichtsverlusten führt . un|
also eine Angelegenheit ist, an der auch die verbrauchen)«
Bsvölkcrung d-rs größte Jntereffe hat, gab dem Raffauische,
Vieh 'Händlerverein,  der gestern unter dem Voffitz dy
Herrn Jfaak Kabn (Biebrich) hier tagte, Veranlassung j
bitteren Klagen . Viehwagen von Frankfurt noch
Biebrich  laufen jetzt 60 Stunden,  von Mainz nach
Wiesbaden 10 und von Erben beim nach Biebrich 6 St uns
den!  Mit Recht wurde darauf hingewiefen, daß un Gegen,
satz hierzu die R e n n p f e r b e zu den Wiesbadener un!
Frankfurter Rennen im Ru aus allen Teilen Deutschland«
herbe igkfchofft werden. D 'e Tisenbahndirektlonen Mainz
Frankt :'vt sollen um Astbilste angegangen werden.

— Klein« Notizen. Die Reform aiisnsdankspend
zum Schutz und zur Erhaltung der religlös-sittlichen Werte rm bfferti
lichen Brlktlelen der Heimat durch das gedruckte Wort nimmt auch
in ur.strrm Heimatbezirk einen erfreulichen Fortgang.

Kur dem Landkreis Wiesbaden.
— Sonnenberg. 12. Dez. Vom 18. Dezember ab har da« Po

amt Scnncnterg an Werktagen Schalterdieniiftunv-n von 8 dii
12 Uhr vrrniiiragt und 3 bit k Uhr nachmittags abzuholten. Gteiü
zeitig fällt dir LrtSbcprllung um II Ubr vormittags aus. Die erst«
Ottsbestellungbeginnt um 8 Uhr vormittags, die zweite um 4
nachnlittags.

Neues aus aller Welt.
Folgenschwerer Eisrnbahnzusammrnstoß.

Köln, 11. Dez. In einer amtlichen Meldung über ein«
Iiffen'bahnzusarwmenft iß in Düren heißt cS: Am 11. Dezember |
kurz nach 5 Uhr früh fah - am Baltnihof Düren bei dichlen
Nebel der aus der Richtung HerbeSthal kommende Schnellzug I
D. 253 auf den rm Bobnboi haltenden, zur Abfahrt bereit¬
stehenden Zug Rr . 5 a >if. Die letzten zwei Wagen dieses Zugel!
wurden vollständig zertrümmert . ES sind bisher 2 .3 Tot»
festgestellt. Gegen 30 Frbrgäfte und einige Eisenbahnbeamt » |
wurden zum Teil schwer verletzt. Ärztliche Hilfe war sofort
zur Stelle . D >e Berlcpten sind in Dürener Lazaretten uM
Krankenbäusern .unteryebrrcht . Die durch den Unfall herbe
geführte Betriebsstörung nar geringfügig , llta die Ursachgl
deS Anfalls ist die Untersuchung einqeleitet.

Handelsteil.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin , 13. Dezbr. (Drahtberieht ). Telegen «]
ph ischische A u » i a h lu nge n für

Holltnd.
Dänemark . . . .
Schweden . . .
dtm-c-eee» . . -
Schweiz . . . .
Oeaterrcidi -Ungara
Bulgarien . . . .
Konstantantinope ! .
Spanien . .

851 .7 » Q. Mk. 888 .85 B.
185 .03 O. Mk. 188 .30 B.

Mk. 313 .33 B.
Mk. 180 .33 B.

311 .7 * Q
189 .75 O
137 .80 Q. Mk. 137 .73 B.

61 .30 O.
80 .00 G.
30 .05 O.

135 .50 O.

Mk. 64 .30 B.
Mk. 80 .30 B.
Mk. 80 . 13 B.
Mk. 135 .30 B.

108 Ouldea
100 Krone«
!"0 Kronen
tOO Kronen
100 Franc*
100 Kronen
10 ' Lewii
1 türk . Ptd.
100 Peseta*.

Anolnudiache Weehaelkurae.
w Ameterdam , 12. Dez. Wechsel auf Berlin 40.45 (rn-

>

letzt 40.45). auf Wien 24.50 (24.<i0), auf die Schweiz 53.33
(53.25), auf Kopenhngen 76.25 (75.00), auf Stockholm 82.20
(52.25), auf New York 281 (229), auf London 11.05 (IIjOOL
auf Paris 41.00 (40 00).

Banken und Geldmarkt.
* Die Prr nßisrhe Hypotheken -Aktienbank teilt mit, dafl

die Dividende für 1017, falle nicht unvorhergesehene Ereig «|
nisse euttrelen , sich wie für das Vorjahr auf 6 Pros , stellen
dürfte.

$ Vom Berliner Geldmarkt Berlin . 13. Dez Tag »!
liclies (leid  bedang 4 Pro*., Privatdiskont  4 */«1
Pioz . und darunter

Isdmrtrfe und MuM.
® Vcrlhngernnt der Verjährungsfristen Wie bekannt]

verjähren nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch die sogen.
Forderungen des Inglichen Lebens , insbesondere die Waren - i
schulden von Privatpersonen und die Lohn- und Dienstbezüge 3
jeder Art usw. in zwei Jahren ; Zinsen und Gehaltsrücte*
Stände, UnterhaltungFleiträge und aniere regelmäßig]
v iedei kehrende Leistungen in 4 Jahren . Diese Verjährung » ]
fristen laufen mit dem Schluß des Kalenderjahres ab . Wiel
lither seit Kriegsausbruch , hat der Bundesrat auch im I
laufenden Jahr die Verjährungsfrist für diese Forderungen j
sowie für gewisse seerochtliche Ansprüche um ein Jähe!
bis zum Ende de * Jahres 1918  erstreckt Die Ver - ]
ordnurg ist vor kurzem ergangen . Die Wohltat der Frist- |
Verlängerung wird allen Forderungen der bezeichnten Art 1
zuteil , die noch nicht verjährt sind, auch denen , deren Vep. j
jfihrungsfrist schon einmal oder mehrmals verlängert war . |

Wettervoraussage für Freita?, 14 Dezember 1917

!

Ton <Ur Mei. orologtsohen AbMilan « du Phy»tk »l, Verein» zu Preakfnr «». H. ]
Vorübergehend Trübung und Erwärmung , zeitweise geringe

Nied rsct iäge.

Wasserstand des Rheins
. . . _ »in U. Oor» n >i,r.

Rlekrlah . r »*»t: 1.4S * itezen 1 47 , »-» tutrltn Taratttsw
£* ? •>. « 1RI < « 184 « « « <■ »In *. « 0 70 < < « 71 < < « «

Oie Aben - Au »gabe umfatzt . 4 Seiten.
H»u,Nchr1MeMr- U. ( i | tttut

«mnhMrtna Mt kotritftt * oliM : ■ 0 «grrkerl; «t Ati«I»it»», »«« ,. r~ »»inguiiunmint . u, _. .. _,
Radirtdttfn au« © iffbaben anb *trn ^achvarbezirlkn Z V. t tKtenic ^ s
! ! kür Hvort und Luftfahrt . J A C LobackerrI a> v - « •' “ **•* »«* ov -' i» uhu  vufk'ayri a ’o u, uovaaecs

Mi Brrmttditrl und din vitrlluNr » E Losedrr : lü' diu e »»del«irU 01 85 :
Mi di» « »,ei,r » uud « ittumrn H. lo iuauit  lämiUch In tvlrddadrn
' *»» Verla» d» v äch «Il«uter, 'lchr, bot -Buchdruaerr, i, UuiMMt

*>n «ti »»i ka e^ntiHinm*. 15M i Bt»
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Nbend -AuSgave . Erste - Blatt . Veltt M

MilttLrlazarette in M - sb -rden sind jefet in
t>n  Weibnachtszelt mit verwundeten und « ranken

schweren , siegreichen Kamvfen im

^ude wollen wir unsere vater-
erfüllen und den Tapferen , die

aus den letzten
Weiten gefüllt.

Mit dankbarer
«indische Ebrenpfl ! . . .... ... „ .w *. ut,Iccen, ote

inI ? uoc  ste'Äaut und
U k^ .A 'e«daden, ^Quellen Heilung suchen. eine
^s >"^^ Ä" ude bereiten. Wir wollen ibnen dadurch

sie empfinden, daß sie das
r*rn "on den Ären , ans Krankenlager

Vlkfielt . zubringen müssen, weniger fühlbar machen.
^ . D,e noch festenden Mittel soÜ-n durch eine amden 17. d. M . abend» 7H Uhr. im großen
fhr « & lÄ 6̂ uf,V mtJ:F dem hohen Protektorat«2Rr” ©oaifürftlidien Durchlaucht der Frau Prinzessin
Elisabeth zu Schaumburg -Livve -tattfindenden

wohltStigkeitsaufsührung
Der Ehren -AuSkchuß:§sin»els.«.L., Hohenlohe.Zustiz-at Dr.A.Albcrti.

tadlverordnetenvoriieber Frau Auer von Herren ' ,
nrdien . Generaloberarzt Dr . W. Baehren . Chefarzt d.
Reserve-Lazaretts 8. Geh. Koinme-zimoat ffd. Bart-

ik- **» d° Architekt ff. Beutiuger,
ffieto€i:befd>uIl)ireftor , Dekan 5 . Bickel. Vorsitzender I
k » Evangel . Ges.-Kirchenvorktandrs. H. Boramann,
Beigeordneter. H. Carstens , Vorsitzender der Hand»
Nerkskammer. Frau v. Cohausen Major a. D.

14

r&-
.35
20
0)»

aß
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en

£ • 1 . u '*s |/ <vei »vn»tuuiHiuiu>s»l . nrau vrn
striedeburg. Geh. Oberi , nanzrat Dr . Glässina. Ober-
^urgermeiiter . Geistlicher Rat Gruber , Sladtpfarrer
und Dekan. Kgl. Kammerherr F. von Heimburg,
Kgl . Landrat U. Kgl . Polizeidirektor . Frau v . Heim-
KA , von Hochwächter Graf « v. Knlckrruth.
Cbtrleutnant d. L. a. D. K. u. K Oberst von Kopf.
Pein. Exzellenz Krebs. Generalleutnant z. D. Lber-
L"d»arlck Dr . LubowSki. Chefarzt deS Refcrve-Laz. 8.

Markhoff Frau von Meister. Karl Meier.
.Kal . Kammerberr K. von Mutzenbecher.

Intendant des Kgl Theaters . Frau Pilf . Erzell.
Von Schmettau . Generalleutnant . Generaloberarzt
Dr Schumann . Reswvrlazrrettdirektoc . Frau Schu¬
nd !̂ b" regierungzrai G. Svringorum . Schrist-tuhrer des Vaterländischen »reauenvereins . General-
waior z. D. G. ^ tamm, ReservelFzarett -Deleqierter.
8s - Tra, «7 ». Bürgermeister , G. Balentiner . Schweb.
^M ^Eonsul . Geh Oberiustizrat Vollbracht. Land»

Kommerzienrat Herm Wachen-
»orff, Fabnkbesitzer. Oberst ff. Walter . Reg.-Kommd.

Der Arbeitsausschuß:
Frau ^Luise Fehr -Flach. Laz.-Oberinspektor Goeltzrr.

8eicien8toffe
kür den

Weihnachtsbedarf
ln reichhaltiger Auswahl

zu noch vorteilhaften Preisen.

I. Bacharacb
Webergasse 4.

Heute abend Probe im Kurhaus F601
Damen 7 1/«, Herren  8 '/« I hr.

n 7. ' wmjwuws.  V ^cueiuunujuc ö* L).Steltzer. R^seĉ laitkrett -Dcl .'qiecter. F567

Weihnachtsbitte!
Sie BWeiMslali

tocnbet fic6 an ihre Wohltäter und Freunde mit der
d'rzlichen Bitte um eine Weibnactitsnabe. für ihre
»iistaltSpflealinge. Heiminsassen deS Männer - und
? «dchenhe,mS. sow,e d,e Krieasblinden . Unter den
Entbehrungen deS schrecklichen Weltkriegs leiden viele
S,r, “n8  Wartung und Pflege anoertrauten
? "den Zanz besonders, weil sie fast alle arm und

Unterstutzungerr angewiesen find. Viele der
efntlaffenen die in unserer Fürsorge stehen, sind
surch dre fehlenden Rohstoffe arbeitslos geworden:

T 6 Adolfen werden. Trotzdem sehen alle.
" >n und grob, froh erwartenden Hebens dem Weih-
5.°Ltsie « entgegen, Entbehrt der Blinde — beson»
vrrS ha» blinde K,nd — an .sich schon unendlich viel
der Kriegsnot td,en Köt  ganz besonders in

"^ l-den mit herzl. Dank rntgegengenommen
> - .''Wiesbadener Tagblatt ' -Verlag lSchalter-

w der Blindenanstalt . Bachmaverstraße ll . von
len, Herren Vorstandsmitgliedern:

»>̂ '? er vli,st . Kapellenstrage 70. Rentner Drerel.
Zentner K EvertSbnsch, Walk-

Km hd .sarrer Grein . Lehrstraße 8. Geistlicher
^u ' senstraße 31. Rentnen Kadesch. Ou "r-

iCtJimafltstilttt 9tt ffmg. MSdilieWIlfk.
E. B.

In unserem Heim . Dohbelmer Sir . 4 . haben im

Die falfcnocriualtunaBfteUc
ber Hoteliers - und Gastwirte -FnnungSkrankenkasse
Wiesbaden. Marktstraße 26. 2. ist sofort zu desetzrn.
Bewerber mit kaufmännischer Bildung . Hotelfoch-
kenntniffen. und im Versicherungsfach erfahren,
werden ersucht, unter Angabe des Lebenslaufs und
Referenzen (Kaution erforderlich) Offerten schriftlich
an obige Adresse cinzusenden. Weitere Bedingungen

[ des oberen BerficherungSamteS sind: ><jührl . Probe¬
zeit. Nach Ablauf dieser hat Bewerber bei obiger
Behörde ein Examen abzulegen, worauf alsdann An
stellung erfolgen kann. '

Offer ^ n. welche nach dem 1ö. d. M. einlaufen.
können nicht mehr berücksichtigt werden. F806

Franz Vetterling
1. Vorsitzender.

ihren in grosser Auswah
empfiehlt

Otto Baumbach, lihmiachermcister
Ycrkstrasso 23 . : : Telephon 2277.

ff - rn«  war Iwweren Aufgal auch nur den nötig-
^ " Eerbalt zu -.esti iten . Es liegt uns

Pfleglingen die Feiertage warm
!!̂ ,!̂ u.idlich zu gestalten und ihnen dabei auch durch

Gaben eine Wohltat und
«/ "de zu bereiten . W,r bitten kür diesen Zweck he-z-
k! 111®ot )en. Auch gebrauchte Sachen werdrn mit

i btVâ T m  bU£ ^ Schwester
Der Borstand der ffvq. MädRenhilfe . E . B.:

Konserven-
Elokoch »A|

Emaille-
NI. Frorath Nach., Kirch-asse 24

Gläseru. Krilgs
Ein koch - A pparat «.

Kochgeschirre"
Marke „ Loewe“.

Ovontine-
Zahnleife , Friedensware!
Von erfrischendem Wohl¬
geschmack. Uebertrifft alle
zurzeit hergestellt. Zahn¬
putz - Mittel . Palfümerie
Backe. TaunuSsiraße 8.

Dauer-Batterien
v«n unerreichter Brenndauer.

Pack, l>nfsenstr.44,neb.Retidcnz-Theater.
Dima Stockfische
Irische Speise-Seemuschetn
Lekende Koressen
Arische Wordseekravken

empfiehlt zu äußersten TageSpreiseu

AlAllils Johann loiter
ISS SNendogengafse AK

Aerusprecher 453 . Gegründet 168 « .

Pfer»
. - Dörr , ©ernten»
rg , Ram-bacher Str . 38.

*it berf.
be

120 m
Sahen,

Damen -Änkrr - ÜL^
iu vk. Dorkstr. 28,
au mb ach, 2—6.

Pelze!
Alaska -. Feh - « . a. Pelze
zu verkaufen. Rehak.
Frank eustraße 21 . Part.

«Mw
von N. I . C. Scheuren,
1 m auf 70, Burg dar¬
stellend. preiswert abzu-
aeven bei Zimmermann.
Wagemannstr.  18 , Laden.

®rlfttt-5Hirtilim.
_ zu berf.
Sulzberger . Wörthstr . 17.

sowie
3 Pianola

und Phovol « . Borsetzer
j » verkaufe»

«h - inst ra ße LL Sedmll -!.
FbachTPjano,

Gkdr. Itppidit
jeder Art , auch defekt,
kauft

Kmkrmi».
^Wagemannstr . 13.
Postkarte genügt.

vrachlv. Fnstr . iFr' iedens-
ausfuhrung ) preiswert zu
verkaufen. E. Boxberger

uSfi
crko ifen

>hdl.
.» Ech ^ ai

Speisezimmer
l Sichen ), sowie

Herrenzimmer
billig bei Zimmermann.
Wagema gnstraße 13 . « .
D, » l -Schreibt , mit Seffel.
fmn., eich . Truhe, Seien ..
Wanduhr . , ch. Bilder . Gas-
ofen . Lüster . Flaschrnschr ..
Füllofen , Malkästen mit
k ^ b' .n . Stuhl . Orchettr.
kur Wirtsch . mit 10-Pfg .-
Zinw .. Grammophon mit
Platten . Geige . Waldhorn.
Kfeife . geft . Ofenschirm.
Näht .. Schließk .. Svielsach.
b, « . Matte « , « rabrnftr . S.

?

Perser-TMs
u. 2 Berbind .-Stücke nur
aus Privathand geg. hoh
Preis zu kaufen gesucht.
Waaemann ^ Saalnalle 26.

Mille Möbel.
Mer Teppiche,
«»Ne Porzellm
als Figuren , Gruppen.
Tasse « , ganze Samm¬
lungen kaufe z« sehr

guten Preisen.

Luftig.

l̂ Möbel^lo'U.
Kaufe alle Wobnungs-

Einr .. Pens ., Nach!., alle
©chlafz., ©peise-
Zim., Küchen, . .
Vertikos, gut erb. Betten
u. alle noch gut erhalt.
Möbel zu bekannt hohen
Preisen.

Möbel-Bauer,
31 Wellritzstraße 5L

Gebe. Schließkorb gesucht.
Aummllcr, Wesreudstr. l

Beteiliguna,
still, tätig , mit einigen
1000 Mk. gesucht. Angeh.
unter W. 217  an die
Ta gbl.-Zwa st., Bismarckr.
tttlfiJfToil JII. 7

Offerten unter H. 424 an
den Tagbl .-Berlaa.

Nun Ml . ..
vevl. ©onntag abend lila
Portem . m. ungef. 20 M.
Inh ., w. es ersetzen muß.
Der ehrl. Finder w. geb.,
dasselbe gegen Belohn, «h-
zug. Oranienstr . 64. H. D.

Arme KriegerSwitwe
verlor gestern abend ein
"" irtent. mit 16 Mk. in
—beinen ,u. verschiedenes
Kleingeld u. fünf I8-Pf ..
Marken. Gegen Belechn.
abzug. Stein , Hellmund-
t raste 49, 3 r.
Gestern abend

lapiergeldtasche m. 42 M.
Zirh. a. d. Wege Rheinftr ., j
kirchgasse, Faullbrunnen-
traße verl. Gegen gute
öelobn. abzug. bei St
Faul brunnenst raste 10
. Verloren

ein Schlüsselbund mit
1 grosten. 6 mittelgroßen
u. versch. kl. Schlüsseln, j
-egen Belohnung abzug.
lapellenst raste 81.

Entlaufen
mittelgr . Hund , Kreuzuna
j wischen Schäferhund u.
; linscher . auf den Namen
Wolf hörend . Abzuliefern
gegen Belohn . ’'

Am 4 . Dezember starb den Heldentod
mein lieber Sohn , unser lieber Bruder

G » nd . theol.

Lrnst Schuster
Leutnant d. R . eine » Pionier . BataMon»

Inh . de » Elf . Kreuze » 1. n . U . Kl.

An tiefer Traue « :

Frau Emilie Schuster,
ll Hilde Schuster.

Erich Schuster, Leutnant,
z . Zt . verwundet in Wiesbaden.

Schierstek « , den 13 . Dezember 1917.

M . PnpprnitaiCD
u. 1 Puppenwagen mit
Gummirädern , fast neu,
Fellschaukelpferd, Holland.
Pe tri , Hellinundstr . 13. 1.

"lainno gesucht.
I Nehmitz,
Rheinstr .52, P.

Statt jeder besondere« Anzeige.
Dem Herrn über Leben und Tod hat e»

gefallen , am 8. d. Mt », meinen he iß ge-
liebten , guten Mann » den treusorgenden
Vater meiner beiden Kinder , unseren ge¬
liebten , jüngsten Bruder , Schwiegersohn,
Schwager und Onkel , den Kaufmann

Er «» Muster,
Leut . « . Berpfleg .- Lffiz . i« einem Jnf . - Regt^

Inhaber de » Eisernen Kreuze»
im Alter von 35 Jahren zu sich i « di«
Ewigkeit abzurufen.

Er starb unerwattet , fern von der Heimat,
an einem Herzschlage , infolge einer sich im
Felde zugezogenen Influenza , nachdem er
seit Kriegsausbruch auf 3 verschied . Kriegs-
schauvlätzen in treuester Hingabe undPsicht-
erfüllung , selbst mit Hintansetzung seiner
Gejundheit , dem Vaterland « gedient hat.

In tiefstem Schmerze:
Fra « Emmy Müller , geb . « « «
Fr . Gült Wwe . u . Familie
Elara Ho «s »ck- Mei » winkel , geb . Müller
Amanda Schell , geb Müller , Stuttgart
Unteroif . Heinr . « « er . z. Zt . imFelde
Max Müller u . Fra « , Velbert
Leutn . u. Ortskommand . Erwin Schell,

z. Zt . im Felde 9  ’
Wiesbaden , Esse « , -
Göbenstr . 14 . Witteringstr . 2 , l.

Die Beisetzung findet in heimatliche,
Erde statt.

Du forderst viel o Vaterland,
Der Eltern Stolz und Glück.
Sein Leben war lauter Liebe und Treue
Er war uns Allen der Sonnenschein.

In treuer Pflichterfüllung fand am
22 . November in heißen Kämpfen den
Heldentod als zweites Opfer diese » grau-
samen Krieges unser heißgeliebter , unvergeß.
licher , treuer Cohn , Bmder , Schwager.
Onkel und Neffe, - der

Jäger
Karl Krrchler.
Er ließ sein junges Leben kur , vor

seinem 23 . Geburtstage . Seinem geliebten
Bruder folgte er nach 2 -/ « Jahren tn die
Ewigkeit.

In tiefer Trauer:
Die schmerzgebeugten Eltern

Landsturm , « arl « rechter , Zt . im Felde
und Fra«

«tzrorg « recht «», verwundet , z. Zt . Fuß.
Art .- Batl . , Mainz

nebst sieben weiteren Geschwister«
und Angehärigen.

Wiesbaden , den 1». Dezember 1917.
Ellenbogengasse 7. 1224

Danksagung.
Allen , die uns bei dem Ableben meines

lieben Manne », unseres guten Vater«
Schwiegervaters , Großvaters , Onkel » und
Schwagers durch Wort und Schrift TrostSsprachen, Allen, die den teueren Ent-

lafenen bei der Trauerfeier durch so
ergreifende Ansprachen geehrt habe « ,
besonders Herrn Pfarrer Diehl , dem Wies-
badener Militär - Verein . seinem Vorgesetzten
und seinen Städt . Mitarbeitern , und Allen,
die ihn mit uns auf seinem letzten Wege
zu der Stätte geleiteten , wo er nun aus-
ruht von seinem arbeitsreichen Leben , unser»

aafrichttgsten jp««k.
Di « trauernden Hinterbliebenen:

Fra« «ltf- H«ttz. geb. Krück
nebst Kinder « .
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ElsenllliBr„Trllecr,ein vorzüglich bewährtes anregendes Mittel bei Schwächezuständen
jeder Art. Alleinverkauf per Flasche 3 .50 Mk. 1104

Scliätzenhof - ipotlieke , Langgasse II.

Kurhaus Wiesbaden.
Freitag, den 14. Dezember 1917, abends

S Uhr, im großen Saale:

YolkstümMes Symphonie-Konzert
veranstaltet vom Bezirkskomitee und

Kreiskomitee vom Roten Kreuz
znm Besten des Kaiser- and Volksdank

für Heer und Flotte
Weihnachtsgabe 1917.

Leitung : Herr Carl Schnricht,
Städtischer Musikdirektor.

Solist: Herr Hans Weisbach
(Klavier ).

Orchester : Städtisches Kurorchrster.
t . v. Beethoven : Ouvertüre zu „Egmont";
R. Schumann : Konzert in A -moll für
Klavier und Orchester ; J . Brahms:

Symphonie Nr. 1 in C-moll.
Eintrittspreis 50 Pf.
(Die Plätze sind numeriert .) Fö Ô

Jetzt Sonntag, 5 Lltjr, im Hasino:

Bekanntmachung.
Freitag , den 14. Dez.

1917, nachm. 3 Uhr, ver¬
steigere ich freiwillig im
Pfandlokale

fküKiftilc s:
1 Nacht- u. 1 . Wafch-
fchrä»Men , 1 Wickelkom¬
mode, 1 Waschtisch, Stuhl,
1 Paar Skier , 1 Meffer-
rutzmaschine u. v. a. m.
ofientl . meistbietend gegen
Barzahlung.

Versteigerung unwider-
uflich.
Wiesbaden . 13. 12. 1917

Banr , Gerichtsvollzieher,
hier.

99 Dornröschen“
Weifynacf)fs-Jionzerf

üom Wiesbadener Frauendjor.
Näh. u. Billetts bei Sdiellenberg, Kirdigctsse 33

(T
E Spangeubergute

Konservatorium Jfir Musik

"I

Wilheimstr . 16. Fernruf 749.

Dienstag , den 18. Dezember,
abends 7 J/2 Ehr
im grossen Saale des

Zivilkasinos
' Friedrichstrasse 22 '

Mrapiküd
der Oberklassen.

Eintritt frei.

v
Eine Anzahl vorbebaltener unnumerierter

Plätze zu 50 Pf. sind im Büro des Instituts
zu haben . 1220

Miü 's Boi' m  Bomn»
Modernes Antiquariat

Rh -instr . 5« Tel. 6244 Ecke Schwalb. Str
empfiehlt den

Weihnachtsgeschenken
in iliflUra Bülten in 0. ntintilt

uub feinster Lchreibpapierc in Kassetten.

Vergnügungs-falast
Gross-Wiesbaden

Ab 16. Dezember:

Das gr. Weihnachts -Programm
und Gastspiel der

4 berühmten chines . Gaukler

SUN
HSIANG

JUNG
iu ihren fabelhaften Leistungen.

Zuletzt Attraktion des Berliner Wintergarten.
Trotz enormer Spesen keine Preis¬

erhöhung!

3:1 die RieiM
empfiehlt

Ia Weißwein,
1911er u. 1915er,

Rotwein,
Pfirsichwein,
Heidelbeerwein,
Brombeerweiu

Obstwcinkelt. I . Heinrich,
Tel. 1914.

24 Blücherstraße 24.

SklllNttMls!
Parfüms noch tn säst

allen Gerüchen. Um mit
den französ. Etiketten zu
räumen billigst. In Fl.
zu 1.59, 2.—, 2.50, 3— u.
mehr. Nagellack 2.25 M.7
Nagellackentferner 90 Pf.
Parf . Backe, Taunusste . 5.

1falast - !
Cabaret

(Gross-Wiesbaden)j
Vollständig

neues Programm!
und Gastspiel vonOta
die schöne Creolin

in ihren Tänzen aus
dem Lande der Lotos¬

blumen.
Ansagprin:

Mia Delphin.
— Anfang 8 Uhr . —

Eintritt 2 Mk.
Es wird nur lf. Wein
in Flaschen serviert.

^ _ -
Zitronen -, Zimt -,

Majoran -, Kümmel- u. a.
and. Gewürzöle u. Ellenz.
Unschädlichkeit u. Rein

heit verbürgt ). Drogerie
Backe. Taunusstratze 5.

Eine Partie
SMek-sniMe

voll. Weihnachtsgeschenk)
billig zu verk. M. Schulz
Wellritzstraße 2.

Schwalbacher Straße 23.
Gummisohlen,
Gummiabsätze.

Lieferung sofort u. billig.

«litfyt Anzeigen
Sonnenberg

Bekanntmachung.
Ausgabe von Kartoffeln

am Freitag , den 14. De¬
zember. u. am Samstage
lb. Dezember 1917 in»der
Lebensmittelstelle, Wies¬
badener Straße 24, nach
folgenden Brotkarten
Nummern:

Freitag , 14. Dzember:
1001—12u0: 8— 9 vorm
1201—1400: 9—10 vorm
1401—1656: 10—11 vorm,

1— 200: 11—12 vorm
Samtag , 15. Dezember:
201— 400: 8— 0 vorm,
401— 600: 9—10 vorm,
601— 800: 10—11 vorm
301—1000: 11—12 vorm,
Die Kartoffelkarlen sind

vorzuzeigen. Es wird da¬
rauf hingewiesen, daß zur
Vermeidung eines An¬
drangs alle Anträge au:
Verabreichung von Kar
löffeln zurückgewiesen wer
den muffen, falls sie nach
der vorstehenden Num¬
mernfolge nicht an der
Reihe sind. Es wird des
halb gebeten, die vor
stehende Ordnung genau
einzuhalten . Nur so kann
ein Andrang vermieden
und eine Kontrolle für
richtiges Gewicht ftatt-
finden.
Sonnenbrrg , 12. 12. 1917

Der Bürgermeister.
I . V. : Christ. Beigeordn.

Preiswerte

Wintermäntel
Kostüme

in solider Ausführung.

G. August.

Bekanntmachung.
Laut

ointes vom 1
des Perus

uli 1917 R.
_ Landesgetrell

, uul , . .. . . . 3188 ist der Erweck
und die Lieferung von Hülsenfrücbten zu Saatzweckei
grundsätzlich nur gegen Saatkarte erlaubt . .

. Die zum Handel zugelaffenen Saatgutbandlunge
sind verpflichtet, über ihre Saatgutgeschaste na
e« em bei der städt. Obst- und Gemuststclle vorlieg-
dA Muster Buch zu führen und über die neuen B
fKungen sich dort Auskuntt ernzuholen. Jeder Aus,!
gangsposten muß durch Saaikarte sAbschnrtt A) eine»
anderen Händlers oder Landwirten belegt fein. Durch,'»
schrift der Buchungen ist monatlich in .zweifacher Aus.
sührung der städr. Obst- und Gemusestslle, Markt
platz 7, unter Beifügung der Smtkartenabschnitte l
r .r.d 0 für die verkauften Posten vorzulegen

Auch Händler , die Geschäfte, mit .0 ulten fruchten
:>ur vermitteln , haben monatliche Buchungsdurch,
ckriften der obengenannten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 11. Dez-:mbec 1917.
_ Der Magistrat,

1228

?ogerrestanrant
Königliches Theater.
Speisen vor , während u. nach

den Vor stell untren.
Während der Ringaufführungen

bei VorauKbestellnng 1211
alles bereitstellend vorbndend.

Täglich frische Austern,
Chr . Klauer.

Erstklaifige Parfümerien
in fast allen Wohlgerüchen und Preislagen.

Auch sellstabgesüllte, noch aus französischen Fabriken
stammende echte Extraits,

der französischenEtiketten wegen sehr vorteilhaft.
== Nur solange noch Borrat . ==== =

brutto !2fac&e, Lcrunusstrake 5}
Drogerie - und Parfümer e-Lpezialgcschäft,
, gegenüber dem Kochbrunnen.

Se»Mll-ii.Kiili!kl-Kl>iisMMck
filAik« eil uni iligegtui.

E . G . m. b. H.
Oraniensteaße 14. — Televhm 6253.

Unseren Mitgliedern zur Mitteilung , daß die

Rückvergütung
am Samstag , den 15 , für die Mitglieder van 1—1000,
am Montag , den 17.. von 1001- 2000. am Dienstag,
den 18.. für die Mitglieder von 2001—Z50Ü aus
gezahlt wird. Die Termine müssen einaehaltrn wer,
den, da Abweichungen von obigen Anordnungen nickst
vorgenommen werden können. F615

Der Vorstand.

Fettderteilung.
Die Verkaufszeiten sind wie folgt abgeändert:

Freitag . . 8 —1 Ut >*
it 'is- S 'b „

Samstag . 8 - 12 „
Nachzügler.  12 —1 „

Nach 1 Uhr darf Verteilungsware nicht mehr ab»
gegeben werden. Die Buchstabenfolge ist genau ein¬
zuhalten.
NercliiiWS der öutttrUäniilcr Wlervlläe

G. m. b. H.

s Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung.

Am Montag , den 24 . Dezember , bleiben
die Diensträame der hiesigen Reichsbanksielle ge-
f .flössen. F676

Lbiesbaden, den 12. Dezember 1917.
Reichsbankttelle.

Hillcker . Schirmer.

Bekanntmachung.
Die Geschäftsräume des Städtischen Ladeamtes

ei, schließlich Ausgleichstelle für Fuhrwerke und Ab¬
teilung für Fördertolonnen befinden sich vom 15.
dieses Monats ab:

Friedlichstraße Nr. 9, 1. Stock.
Wiesbaden, den 12. Dezember IM7. . . F584Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Betrifft: FörSerkolonne « ,

Von Montag , de» 17. d. 2» , oft tritt folgend
Acnderung in der Gestellung der Fordertotonnen eni,^
Es werden benötigt:

Montags : Forderkolonno 1.
Dienstags : Föcderkplonne 3.
Mittwochs : Reserve-Fdcderkolonne 1.
Donnerstags : Förderkolonne 2.
Freitags : Förderkolonne A
Samstags : Reserve-Forderrolonne 2.

Alle Tage die ständige Forderkolonue.
Mstellungsort und Zeit wie bisher 6 Uhr 45 Mi

vormittags , Bertramstr 15, am Stcaßenrelingung>
devot. Boi unvorhergesehenem Schneefall und Glar
eis haben außer der für den betreffenden Tag ü
timmten Kolonne die Reservc-Forderkolonnen 1..n-
unaufgefordert anzutreten . Die Lohnzah.nng find«
für die Förderkolonnen 1—4 wie bisher fiait , für o:e
Reserve-Förderkolonnen und die ständige Förden
kolonne von jetzt ab Mittwochabends, Uneiitschuldigiel
Nichterscheinen wird nach § 8 der Verfügung
stellv. Generalkommandos 18. Armeekorps vom 11,
!>. I, , betr . Vermeidung von Tcansportstorungen,
^^^Mesbaden . den 12. Dezember 1917 F58«

_Der Maarstrat.

Bckailntmuchinig.
Mittwoch, de» 19 d. TL.  nachmittags 3 Uhr. lasst

die HtzrrSn Gebrüder Wilhelm und Ludwig Kai,:
ihr, in der Biebricher Gemarkung liegenden, tn n«
folgendem Parzellen Verzeichniŝ aufge,ährten Leck«
und Wiesen, ca. 14 Morgen, öffentlich im Ralhaui-
üimmer 30, versteigern:
kbl. 3k> Var, . 136 Acker Freiseld 1. Gew., zwisch«

Kbl.
10i Äckcr̂ Spielbrett I . Gew. zwisch«

Schneider Georg u. Reitz Georg, 12J3 Ar.
Kbl. 31 Parz . 88 Acker Spielbrett 4. Gew. Sw. Ohliaß

macher und Sritter Reinh . Ludwig, 15,55 4r.
Kbl. 24 Parz . 141 Acker Vorderberg 1. Gew. zwisch

Boß, Johann u. Grund , Wi-Helin, 6,44 Ar.̂,
Kbl. 7 Parz . 9 Acker Gräselberg 3. Gew. zw. schnell«

Christ. Reinh . und Schild. Karl , 12,35 Ar.
51dl. 6 Parz . 50 Acker Melchiocstiick Zwischen Lech

Martin und Kaiser Konrad d. Erben , 15,04 Ar
Kbl. 6 Parz . 51 Acker Melchiorstück zwnchen Kaisl

Konrad d. Erben und OKigmacher, 15.02 Ar.
kbl , 82 Parz . 128 Acker Müblial 2. Gew, zw. Rer

Georg 2., und der Gemeinde Biebrich, 8 28 Ar.
Kbl. 82 Parz . 54 Weinberg Strohschaitter 1. Gew. z«

Kaiser , Konrad und Kaiser, Wilhelm 1., 5,61 Ar.
KbL 32 Parz . 161/53 Acker Strohschnitler L Gewarr

zw. Kaiser, Konrad u. Jean Hachenbergcr, Al
Kbl. 17 Parz . 324 Acker Kappesgarten 6. Gewann z»ß

Grund , Wilhelm u. Kaiser. Konrad. 6,86 Ar.
Kbl. 17 Parz . 325 Acker Kappesgarten 6. Gew. zwrff

K " " WM " " "" " " " " °Kbl

14 Parz , 13 Acker Sauerttlo,7 . Gewann, zwischt
Versorgungshaus su

Kbl: 14 Parz,
Kimmel, Friedrich 2., und
clte Leute, 15,59 Ar.

Kbl. 14 Parz . 16 Acker-sauerteld 7 Gewann zwiscbe
Kimmel, Friedrich 2., u. einem Weg, 9,60 Ar.

Kbl. 10 Parz . 90 Acker Gräselborn 4. Gewann zwiiW
Grund , Emil u. Seipest Phil . Angust, 11,02 Ar

Kbl 10 Parz . 108 Acker Gräselborn 1. Gewoim zwi
einem Aeg und Kaiser, Wilhelm 1., 6L3 Ar

Kbl. 11 Parz . 151 Acker Eick-n. 2. Gew . zwist
Diartin , Georg und Kaiser, Konr-rd, 12,80 Ar. .

Kbl. 11 Parz . 152 Acker Eichen, 2. Gew-, zwisch. ein«
Weg und Kaiser, Konrad. l2.77 Ar. I

Kbl. fl Parz . 122 Acker Eichen. 2. Gew., zw. Km'c
Georg Heinrich, u. Ohligmack'er, Friedr ., 15,07 M

Kbl. 17 Parz . 209 Wiese Untrrrieth , 2. Gew., zwi^
Ohligmacher, Friedr ., u. Strikter , Georg Phil'
Friedrich, 4,25 Ar.

Kbl 27 Parz . 149 Acker Ostseld. 6. Gew-, zwischen
H. Müller und Schild. Karl Moritz. 16.08 Ar. _

Kbl. 7 Parz , 237/80 Acker Gräiciberg , 1. Gew., zwi!j
der Domäne u. Voll. Heinrich n. Elisaü.. >8,98

Kbl. 7 Parz . 247/90 Acker Gräselbera . Gew., zwi
der Domäne und Hammes . Friedrich 2,, 16,20 ,!

Kbl. 23 Parz . 62 Acker Kupferbecg. t . Gewann , zwr
Kaiser . Konrad n. Kaiser, Wilh. u. Ludw., 13,88

Kbl. 23 Parz . 63 Äcker Kuvfecberg, 1. Gewann , zwig
Ineider, Friedr . 3.. 17,33

Kbl.
.Kaiser
)L 23 Par ».
Schäfer , Gs

Konrad. u,
Parz . 250/61 er Kupferberg, 1. Gew-,

, iser , Konrad, 5,95 Ar.
Kbl. 17 Parz . 24k) Weingarten UnternetH. 2. Gewa

'zwischen Menges , Ludwig 4., und Birk, Adolf
3.81 Ar.

Kbl, 26 Parz . 213/38 Acker Kettenl -ache. 1. Gew..
Schneider, Georg und Schreiner . Wilhelm, 4,10

Kbl. 26 Parz . 246/38 Acker Kettenlache, 1. Gew.,
Schneider, Georg, u. Schreiner . Wilhelm, 4.11

Kbl. 12 Parz . 322/175 Wiele Wahlwiesen. 1. GewS
zwischen Kaiser, Konrad , beiderseits , 7,07

Kbl. .12 Parz . 321/175 Wiese Wablwiese, 1. Gew
-zwischen Zonaler , Joses u. Kaiser. Konrad . 9.04

m 12 Parz . 323/176 Wiese Wahlwiese, 1. Ged
zwischen Kaiser . Konrad, u. Voll, Heinrich
Elisabeth . 12,60 Ar.

Kbl. 15 Parz . 164 Acker Hemmerich zwischen
Karl Wwe. und Wbrner , Georg . 15,50 Ar.

Kbl. 15 Parz . 99 Wiese Fgsanenwiese zwisch. Meng'
Ludwig 4., und Ohlinmacber, Heinrich 6.03 Ar-,Ein Teil der Grundstücke liegt nahe der Wiest

Gemarkungsqrenze und eianet sich s'ir Gartenlam
Die Bedingungen liegen von Donnerstag , i*

13 Dezember, ab in dem Büro des Unterzeichnet:
ssimmer 23—24, des Rathauses dahier, zur

^ ^ Auch ist Herr Wifb. Kaiser. Wiesbadener Str .^
zur näheren Auskuntt und Besichtigung der Gr
srucke bereit.

Biebrich, den 12. Dezember 1917
Das OrtSgericht. gez. L. Schmidt. Vorst.-Stell»


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

